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Welche exotische Pflanze blüht eigentlich 
auf der Fensterbank, was ist das für ein 
Baum am Wegesrand und wie heißt die 
Blume mit den merkwürdig aussehenden 
Blättern?  Mit der kostenlosen Pflanzen-
bestimmungs-App „Pl@ntNet“ bekommen 
Sie endlich Antworten und zwar immer 
und überall. Einfach ein Foto von der  
Blume oder dem Blatt schießen und schon 
erfahren Sie in wenigen Augenblicken  
den Namen, die Gattung, die Art und zu 
welcher Familie die Pflanze gehört.  

PFLANZEN BESTIMMEN 
LEICHT GEMACHT

Weil es immer weniger Bienen, Schmetterlinge 

und Co. gibt, sollten möglichst viele bienen- und 

insektenfreundliche Blumen gepflanzt werden. Ideal sind zum 

Beispiel Lavendel, Thymian, Anemonen und Wandelröschen 

in Töpfen auf Balkon und Terrasse oder im Garten. Damit hilft 

man nicht nur den Insekten, sondern verwandelt den 

Outdoorbereich auch in eine farbenfrohe Wohlfühloase.

Aus der Natur direkt auf  
den Tisch! Mit dem Buch 
„WILDPFLANZEN – Mein 
Superfood“ werden Kräuter,  
Beeren und vieles mehr aus 
unserer Natur zur wahren 
Delikatesse. Die Erfolgsau-
torin und Kräuterpädagogin 
Celia Nentwig gibt genaue 
Beschreibungen der essba-
ren Pflanzen und präsentiert 
in diesem Buch ihre 70 bes-
ten und erfolgreichsten 
nachhaltigen und gesunden 
Rezepte. 
Celia Nentwig, WILDPFLANZEN –  
Mein Superfood, 160 Seiten,  
Format 21,5 × 28 cm, Hardcover, 
19,90 Euro, BLOOM’s Verlag. 
Weitere Infos und Leseprobe  
unter: blooms.de/wildpflanzen-
superfood

DER GESCHMACK  
VON WILDNIS 

Unser 
Titelbild

DAS TITELMOTIV GEFÄLLT IHNEN GENAU-
SO GUT WIE UNS? Dieser wunderbare 
Strauß heißt den Frühling mit all seiner 
bunten Blütenpracht willkommen. Lenz-
rosen, Magnolien, Narzissen, Ranunkeln, 
Tulpen und Heidelbeergrün geben ein ab-
solut harmonisches Bild ab. Gut gekürzt 
steht das Ensemble sogar ganz von allein. 
Ein solches Bouquet ist auch in den  
Fleurop-Fachgeschäften erhältlich.

LIEBE BUNTE-BLUMEN-
WELT-LESER, wir freuen 
uns auf Ihre Post! 
 Schreiben Sie uns, wie 
Ihnen unser Kunden-
magazin gefällt und was 
wir noch besser machen 
können. 

Schicken Sie Ihre 
 Zuschriften bitte an: 
Fleurop AG, 
Stichwort: „Leserbriefe“, 
12200 Berlin 

oder mit dem Betreff 
 „Leserbriefe“ per E-Mail 
an bunte-blumenwelt@
fleurop.de

Der Ehrentag der Pflanze 
wird am 13. April begangen 
und stammt eigentlich aus 
den USA, wo er unter dem 
Namen „International Plant 
Appreciation Day“ bekannt 
ist. Er soll das Bewusstsein 
für die Bedeutung von 
Pflanzen in unserem Alltag 
schärfen. Wie das am bes-
ten geht? Widmen Sie sich 
an diesem Tag doch etwas 
intensiver Ihren eigenen 
Pflanzen oder verschenken 
Sie neben Schnittblumen 
eine passende Pflanze in  
einem Blumentopf.

AUF DIE PFLANZEN!
Ein Hoch
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Sie ist stilvoll, elegant und versprüht fast schon eine 
sinnliche Aura – die Zimmercalla. Sie ist eine von acht 
Arten, die zur Gattung der Zantedeschien gehören,  
benannt nach dem italienischen Botaniker Giovanni  
Zantedeschi. Ihr deutlich bekannterer Name Calla stammt 
vom griechischen Wort „kalos“ ab, was so viel bedeutet  
wie „schön“. Und schön, das ist die Exotin allemal. 

Ihr Äußeres zeichnet sich durch ein trichterförmiges 
Hochblatt aus, das den Blütenstand – einen gelblichen 
Kolben, an dem viele sehr kleine Blüten sitzen –, umman-
telt. Fleischige, sattgrüne Blätter und Stiele runden ihre 
imposante Erscheinung ab. Übrigens: Mit der Sumpf-Calla, 
die auch in Deutschland in Sumpf- und Moorgebieten 
wächst, hat sie trotz ihrer Ähnlichkeit nichts zu tun.

Wie viele Pflanzen aus der Familie der Aronstabgewächse 
bevorzugt auch die Calla, die ursprünglich aus Südafrika 
stammt, sumpfige Gebiete und setzt sich  
gern an Ufern, feuchten Stellen oder dort fest, 
wo das Regenwasser nicht gut abfließen kann. 
Dennoch kann sie aufgrund ihrer Herkunft 
Trockenphasen gut überbrücken, was sie zu ei-
ner pflegeleichten Pflanze macht. Am wohlsten 
fühlt sie sich bei recht niedrigen Temperaturen 
zwischen 10 und 15 Grad und kann so zwischen 
zwei und zwölf Wochen blühen. Im Freien lässt 
sich ihre Pracht sogar noch etwas länger genie-
ßen, egal ob sie im Schatten oder in der Sonne 
steht. Wichtig ist nur, dass der Wurzelballen nicht 
austrocknet, vor allem in der Wachstumsphase  
benötigt die Blüherin viel Wasser.

DIE SCHÖNE 
EXOTIN

Calla

LINKS: Auch wenn es die 
Blüherin in so vielen bunten 
Farben gibt, sind weiße und 
gelbe Callas sehr beliebt. 
Kein Wunder, denn allein ihre 
Form ist bemerkenswert ge-
nug und kommt vor allem in 
schlichten Töpfen gut zur 
Geltung.

OBEN: Dunkle Blüten sind  
an sich schon besonders. 
Doch violette Callas bringen 
noch mal ihren ganz eigenen 
Charme mit sich, vor allem  
in dieser farbenfrohen  
Basttasche. 
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CALLA-FACTS
Das meist farbenprächtige, kelchförmige Hochblatt  
ist lediglich eine Scheinblüte. Die wahren Blüten sind  
winzig klein und befinden sich in der Kelchmitte.

Früher war nur die Zantedeschia aethiopica mit ihren großen 
weißen Blüten bekannt und wurde vorzugsweise als Schnitt-
blume für Trauerfeiern und Hochzeiten benutzt.

Sie durfte schon im antiken Rom bei Festlichkeiten  
nicht fehlen. Schließlich erinnert die Blüte an einen  
erhobenen Becher, mit dem man sich in der fröhlichen  
Runde zugeprostet hat. 

Die vitalen grünen Blätter benötigt die Calla für ihre  
Nährstoffversorgung, deshalb sollten diese auf keinen  
Fall abgeschnitten werden. Abgestorbene Blätter und Blüten 
können dagegen problemlos entfernt werden.

Achtung: Der Milchsaft der Zantedeschien ist giftig und kann 
unangenehme Hautreizungen verursachen. Beim Schneiden 
und Hantieren mit der Pflanze deshalb am besten immer 
Handschuhe tragen. 

Nach der Blütezeit im Mai sollte man der Zimmercalla eine 
Ruhepause von etwa zwei Monaten gönnen. In dieser Zeit 
braucht sie kaum Wasser und kann an einen kühlen und  
hellen Platz gestellt werden.

Wer im Viktorianischen Zeitalter einer unverheirateten Frau 
Callas schenkte, machte ihr damit „durch die Blume“ einen 
Heiratsantrag. In der Blumensprache stand sie  
allerdings noch deutlicher als Symbol für Erotik.  

Ihr Farbspektrum kennt kaum Grenzen. Je nach Züch-
tung gibt es sie in hellem Weiß bis Creme, in Gelb und 
Orange bis hin zu knalligem Pink, Rot, edlem Violett und 
sogar in fast Schwarz. Unterschiedliche Blütengrößen, 
Blattzeichnungen und die starken, langen und vor allem 
blattlosen Stiele machen sie zur perfekten Schnittblume. 
Ob sie mit zarten Freesien und Pfingstrosen zu einem  
romantischen Bouquet gebunden oder als einzelne farbige 
Calla locker in eine hohe, schlichte Vase gestellt wird, 
 bewundernde Blicke sind so oder so garantiert. 

Um sich lange an ihrer Eleganz zu erfreuen, sollte die 
Blüherin in einer gründlich gereinigten Vase alle zwei  
Tage frisches Wasser bekommen. Sie dankt es auch,  
wenn sie regelmäßig mit Schnittblumennahrung versorgt 
wird. Allerdings empfiehlt es sich, ihr weder zu viel  
Heizungswärme oder direkte Sonneneinstrahlung noch 
Zugluft zuzumuten. Denn das mag sie gar nicht und  
fängt dann schnell an zu welken.

im Überblick

Eine stimmungsvolle 
Komposition mit dunk-
len Callas, die beson-
ders edel zwischen  
Ranunkeln, Goldlack, 
Königsprotee, Wachs-
blume und Zweigen 
hervorstechen.

OBEN: Ein ausgefallenes 
Kunstwerk, das auch in  
einem Museum stehen 
könnte: In der mit etwas 
Wasser gefüllten Vase befin-
den sich Monstera-Blätter 
und weiße, gebogene Callas, 
die Hortensie, Bartnelken 
und Seidenpflanze in der 
Mitte umhüllen.
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ZUTATEN: Für die Spargel-Grissini:  
1,5 kg Spargel, 300 g Speck (dünn  
geschnitten) Für die Tulpen-Hollandaise: 
1 Bio-Orange, 3 Tulpenblätter, 4 EL  
Weißwein, 1 EL Weißweinessig, 6  weiße 
Pfefferkörner, 1 Lorbeerblatt, 4 Eigelb, 
250 g Butter, Chilipulver (nach Belieben), 
1 Spritzer Zitronensaft, Salz, Tulpenblü-
ten zum Garnieren 

ZUBEREITUNG: Spargel waschen, schä-
len und die holzigen Enden abschneiden. 
Mit Olivenöl einreiben und jede Stange mit 
Speck umwickeln. Backofen auf 220 °C 
vorheizen. Spargel auf einem Backpapier 
ca. 10 bis 15 Minuten knusprig garen.  
Für die Hollandaise die Orange waschen, 
abtrocknen, Saft auspressen. Tulpen-
blätter in feine Streifen schneiden. Butter 
schmelzen und leicht abkühlen lassen. 

Wein und Essig in einen Topf geben. 
Pfeffer zerdrücken und mit dem Lorbeer-
blatt hinzugeben. Bei großer Hitze offen 
auf ca. ein Drittel einkochen lassen, dann 
durch ein feines Sieb in eine Metallrühr-
schüssel gießen. Die Schüssel in ein 
Wasserbad stellen. Die Eigelbe unter-
rühren und mit einem Schneebesen  
bei langsam ansteigender Hitze 8 bis 12 
Minuten cremig aufschlagen, aber nicht 
zu heiß werden lassen, sonst stockt das 
Eigelb. Schüssel aus dem Wasser bad 
nehmen. Die flüssige Butter kräftig mit 
dem Schneebesen unter die Eiercreme 
schlagen. Soße mit Salz und Chilipulver 
abschmecken, Tulpenblätter, 3 bis 5 EL 
Orangensaft und 1 Spritzer Zitronensaft 
unterrühren. Spargel mit den Tulpenblü-
ten garnieren und mit der Hollandaise 
servieren.

Eukalyptus

Zierspargel

Gerbera

Rose

Santini- 
Chrysantheme

Strandflieder

Trommel-
schlägel

FRÜHJAHRSFRISCHE

mit Tulpen-Hollandaise

Mal kühl, mal vorsommerlich warm weht Spaziergängern im April die frische 
Luft voller Frühlingsaromen um die Nase. Passend dazu macht unser Premium-
Strauß „Frühjahrsfrische“ seinem Namen mit leuchtenden Gelbtönen und dem 
Duft nach Rosen und weiteren Blüten alle Ehre. Das Bouquet können Sie auf 
www.fleurop.de oder bei Ihrem Fleurop-Floristen vor Ort bestellen.

SPARGEL-GRISSINI  
Dieses Rezept stammt aus dem 
Buch „BLÜTEN-GENUSS für Tafel 
und Teller“ von Anja Klein und 
Andreas Lauermann, erschienen 
im BLOOM‘s Verlag. 
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ICH DENK AN DICH!
Mama,

FLEUROP-MUTTERTAGSKOLLEKTION

Sie war die erste und wichtigste Frau in 
unserem Leben: die liebevolle Mama,  
die uns als Kind nicht von der Seite wich. 
Für viele Erwachsene sind Besuche bei der 
Mutter noch immer mit einem Gefühl von 
Geborgenheit verbunden und haben einen 
festen Platz im Leben. Gerade der Muttertag 
ist deshalb für viele eine Herzensan gele-
genheit, um der Mutter ihre Dank barkeit, 
Liebe und Verbundenheit auszudrücken. 
Leider bestimmt die Corona-Pandemie 

Um die kontaktlose Übergabe zu erleich-
tern, geben Sie bitte die Telefonnummer 
der Empfängerin an. So kann sich unser 
Fleurop-Bote telefonisch ankündigen, 
sobald er angekommen ist. Wählen Sie 
bei der Bestellung zusätzlich eine 
 Flower-Bag zum Strauß, können die  
Blumen in der hübschen, schützen-
den Geschenkverpackung einfach 
vor der Tür abgestellt werden.  

Auch in diesem Jahr werden wir auf 
 Facebook wieder tolle Fleurop-Gewinn-
spielaktionen zum Muttertag durch-
führen – vorbeischauen lohnt sich!

auch nach über einem Jahr unser Leben: 
Private Besuche und zwischenmensch-
liche Nähe sind weiterhin stark einge-
schränkt. Viele Menschen entscheiden 
sich schweren Herzens sogar bewusst  
gegen einen Muttertagsbesuch, um ihre 
Mutter vor Corona zu schützen. Unsere 
Fleurop-Floristen geben deshalb auch in 
diesen schwierigen Zeiten alles, um 
deutschlandweit Blumengrüße am  
Muttertag pünktlich und kontaktlos  

aus zuliefern – und damit die  
Herzenswärme derjenigen zu 
übermitteln, die ihre Mutter 
nicht persönlich beschenken 
können. Unsere Sträuße mit 
Namen wie „Ich denk an 
Dich“, „Immer nah bei Dir“ 
oder „Blühende Wertschät-
zung“ drücken aus, dass Sie Ihrer  
Mutter trotz räumlicher Distanz  
im Herzen ganz nah sind.

Je früher Sie bestellen, desto sicherer  
ist es, dass der ausführende Fleurop- 
Florist Ihre Wunschblumen am Mutter-
tag vorrätig hat. Die kom plette 
 Muttertagskollektion können Sie  
bei Ihrem Fleurop-Floristen vor  
Ort oder in unserem Onlineshop 
www.fleurop.de ein sehen. Eine 
kleine Auswahl stellen wir Ihnen 
hier vor. 

Wer seine Mutter gern mit einem Zusatz-
präsent über raschen möchte, hat bei 
unseren Fleurop-Extras zudem die 
Wahl zwischen feinen Lindt-Pra-
linés, einem niedlichen Teddy, 
einer Flasche Schlumberger 
„Sparkling Brut Klassik“ oder 
einer mundgeblasenen Glas-
vase in zwei Größen.

Der Strauß aus Germini, Rosen 
und weiteren Blüten in zarten 
Pastelltönen spricht allen aus 
dem Herzen, die ihre Mutter 
nicht persönlich beschenken 
können.

Blühende  
Wertschätzung

Manchmal wird uns 
erst rückblickend 
klar, dass unsere 
Mutter Großartiges 
geleistet hat. 

Höchste Zeit, ihr 
unsere Wertschätzung 

auszudrücken – zum Beispiel 
durch diesen Strauß mit Rosen, 
Germini, Inkalilien, Santini 
und leuchtend blauem Prärie-
enzian.

Immer nah bei Dir
Egal, wie viele Kilome-
ter zwischen zwei 

Menschen liegen – 
entscheidend ist, 
wie nah sie sich im 
Herzen sind! Dieser 

Blumengruß mit Germini, 
Rosen, Prärieenzian, 
 Lilien und Strandflieder 

ist ein echter Brücken-
bauer.

Dankesbotschaft
Liebt Ihre Mutter  

Rosen? Dann gibt 
es keinen schö-
neren Weg, als 
sich an ihrem 

 Ehrentag mit diesem 
üppigen Bouquet aus sechs 

verschiedenen Rosensorten 
zu bedanken. 

Herzensliebe
Wenn Sie Ihre Mutter mit  

einer Alternative zum klas-
sischen Strauß überra-
schen möchten, werden 
Sie mit dem romanti-
schen Gesteck „Herzens-
liebe“ mit Rosen, Santini 

und Prärieenzian einen 
Volltreffer landen.

Anmeldung per Telefon

Gewinnspiele auf Facebook
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IHRE ZUTATEN: 
Glas, Schultafelband, Kreide, farbiger Frischblumen-
steckschaum-Zylinder, Heißkleber sowie Tulpen  
und Tulpenzwiebeln

SO WIRD’S GEMACHT: 
1.  Den Frischblumensteckschaum-Zylinder  

passend zurechtschneiden, dann  
wässern und in das Glasgefäß legen.

2.  Das Schultafelband entsprechend dem Gefäß-
umfang zurechtschneiden und individuell mit 
Kreide beschriften oder bemalen (1).

2.  Dann das Band um das Gefäß legen und  
mittels Heißkleber fixieren (2).

4.  Tulpen einstecken und in die  
Zwischenräume Tulpenzwiebeln legen.

In wenigen Schritten und mit ein paar Handgriffen 
bekommt die einfache Glasvase einen neuen Anstrich 
und kann sich mit den rot-gelben Tulpen wirklich 
sehen lassen. 

FRÜHLINGSGRUSS
Kleiner

21
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S U D O K U F I N D E N  S I E  D I E  7  U N T E R S C H I E D E ?

B U C H S T A B E N S A L A T
Was hat sich zwischen den angegebenen Zwiebel- und 

Knollenpflanzen noch versteckt? Die Begriffe können 

waag recht, senkrecht, vorwärts und rückwärts gelesen 

werden: AMARYLLIS – ANEMONE –  
BLAUSTERN – DAHLIE – FREESIEN –  
GLADIOLE – KAISERKRONE – LENZROSE – 
LILIE – RANUNKEL – ZIERLAUCH

A U F L Ö S U N G

BUCHSTABEN-
SALAT
OSTEREI 

15B U NTE B LU M ENWELT 04 I 2021

Ahnten Sie, dass ich einem 
harten Selektionsprozess aus-
gesetzt bin? Nicht während 
der Züchtung, sondern in  
meiner Kindheitsphase. 
Kaum ausgesät im Frühjahr, 
heißt es in den Gärtnereien: 
Die Hellgrünen ins Töpfchen, 
die Dunkelgrünen ins Kröpf-

chen. Die Farbe der Keimblättchen kündigt an, ob  
meine Blüte einfach oder mehrfach gefüllt sein wird. 
Im Handel werden nahezu ausschließlich die gefüllt 
blühenden Sorten angeboten. Wer mich selbst im  
Garten aussät und keine Selektion vornimmt, wird 
nicht nur farblich eine bunte, pastellige Mischung  
erleben, sondern auch das Miteinander von gefüllten 
und einfachen Blüten.

Meinem Duft tut dies keinen Abbruch und für diesen 
bin ich bekannt. So heiße ich auch im Volksmund 
„Wohlriechende Abendlevkoje“ oder „Nachtviole“,  
weil ich als beliebte Bauerngartenpflanze gerne an 
windarmen Abenden meine Wohlgerüche entfalte. 
Doch auch im Strauß als Schnittblume betöre ich  
damit. 

Mein botanischer Name lautet Matthiola incana.  
Ich entstamme der Familie der Kreuzblütengewächse 
(Brassicaceae), zu denen auch der Kohl oder Raps  
gehören. Auf eins bin ich besonders stolz: Meine 

Vorfahren tanzten bereits im 18. Jahr-
hundert auf den Debütantinnenbällen 
übers Parkett – adrett im Knopfloch 
so manches Tänzers steckend. Und 

die Nasen der Angebeteten senkten 
sich in die entzückenden Sträußchen, in  

denen Levkojen als charmante und duftende 
Komponenten nie fehlen durften.

MEIN 
NAME IST

Levkoje

Lassen Sie die Levkoje für sich sprechen!
Wer die Blumensprache versteht, wird von der Levkoje 
gesagt bekommen: „Du bist meine Königin! Ich glaube 
an eine gemeinsame Zukunft!“
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DER BOTANISCHE NAME DER CALLA LEITET SICH VOM NACHNAMEN  
EINES ITALIENISCHEN BOTANIKERS AB. WIE HEISST DIESER?

Einfach Frage beantworten und einen

von zehn Blumensträußen gewinnen.

VIEL GLÜCK!

Senden Sie diesen Gewinnspiel-Coupon auf  
dem Postweg an:

BLOOM’s GmbH
Stichwort: Bunte Blumenwelt
Halskestraße 46
40880 Ratingen

oder eine E-Mail an gewinnspiel@blooms.de 
Bitte tragen Sie in die Betreffzeile das Stichwort 
„Bunte Blumenwelt“ ein und geben in der E-Mail 
das Lösungswort, Ihren Namen und Ihre Adresse 
sowie den Namen und die Anschrift des Fleurop-
Floristen an, bei dem Sie die Bunte Blumenwelt 
erhalten haben. 

Einsendeschluss ist der 30. April 2021.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. 
Veranstalter des Gewinnspiels ist die Fleurop AG. Teilnahme ab 18 Jahren. 
Unter mehreren richtigen Einsendern entscheidet das Los. Die Gewinner werden per 
E-Mail oder Post benachrichtigt. Die im Rahmen des Gewinnspiels erhobenen personen-
bezogenen Daten werden zur Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels genutzt. 
Die Verarbeitung der Daten erfolgt entsprechend der Datenschutzerklärung:  
www.blooms.de/datenschutz/gewinnspiele

Mein Lieblingsflorist, bei dem ich die Bunte Blumenwelt erhalten habe:

Name des Geschäfts

Vor- und Nachname E-Mail oder Telefon

Straße und Hausnummer PLZ und Ort

Adresse des Geschäfts

DIE ANTWORT LAUTET:

N E D S H

Diesmal erwartet Sie als Gewinn  
einer von zehn Blumensträußen.  

Das Bouquet besteht aus Lilien, 
Santini-Chrysanthemen, Inkalilien 

und Schleierkraut. Es trägt den 
Titel „Fröhlich und aufgeweckt“. 

Um an der Verlosung teilzu-
nehmen, müssen Sie die  
untenstehende Frage  
richtig beantworten. 


